
AQAS e.V. 

Agentur für Qualitätssicherung durch  

Akkreditierung von Studiengängen 

In der Sürst 1 | 53111 Bonn 

info@aqas.de | www.aqas.de 
_____________________________________________________________________________________  

 

Fach Management 

Abschlussgrad Master of Arts  

Hochschule Fachhochschule Gelsenkirchen 

Datum der Akkreditierung 22.08.2006 

Dauer der Akkreditierung 30.09.2011 

Start des Studienbetriebs 01.09.2008 

Zugang zum höheren 
Dienst? (nur für Masterstudiengänge) 

Ja 

Kategorisierung  
(nur für Master-Studiengänge) 

konsekutiv 

Fakultät/Fachbereich Fachbereich Wirtschaft (Standort Gelsenkirchen) 

Kontakt Prof. Dr. Wolfram Holdt 

Tel.: 0209 9596-602 /-603 

Fax: 0209 9596-600 

E-Mail: wolfram.holdt@fh-gelsenkirchen.de 

Auflagen Die Modulbeschreibungen müssen im Hinblick auf die Transparenz und 
die Exaktheit der Darstellung überarbeitet und angeglichen werden. 
Dabei sollten die Bezüge zwischen Lehrveranstaltungen und Modulen 
deutlich werden. Zudem muss die Anwendungsorientierung besser zum 
Ausdruck kommen. 

Die Auflage wurde umgesetzt.  

Profil des Studiengangs Der Studiengang baut konsekutiv auf den an der Fachhochschule 
Gelsenkirchen angebotenen Bachelorstudiengang „Wirtschaft“ auf und 
hat eine Vertiefung der managementrelevanten Fach-, Methoden- und 
Individualkompetenzen zum Ziel. Die Absolventen des Studiengangs 
sollen in der Lage sein, Entscheidungsprozesse in Unternehmen und 
öffentlichen Verwaltungen unter Beachtung nationaler, internationaler 
und ethischer Aspekte zu führen und zu gestalten sowie Praxislösungen 
mit wissenschaftlichen Methoden und Konzepten kreativ zu erarbeiten 
und weiterzuentwickeln. 

In der Ausbildung soll besonderer Wert auf fächer- und 
funktionsübergreifendes Denken, Fremdsprachenkompetenz und 
interkulturelles Denken gelegt werden. Neben drei Pflichtmodulen in 
englischer Sprache sieht das Curriculum eine Projektphase im nicht-
deutschsprachigen Ausland vor. Außerdem kann ein Auslandssemester 
an einer Partnerhochschule absolviert werden. Wahlmöglichkeiten 
bestehen unter anderem zwischen den Bereichen Controlling und 
Marketing. Der Studiengang ist stärker anwendungsorientiert 
ausgerichtet. 

Zugangsvoraussetzungen sind ein Bachelorabschluss in „Wirtschaft“ mit 
Mindestnote „gut“ oder ein mindestens gleichwertiger Abschluss an 
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einer Hochschule sowie der Nachweis von umfassenden 
Englischkenntnissen. 

Das Studium umfasst 4 Semester Regelstudienzeit, entsprechend 120 
CP. Im Pflichtbereich werden die Themen Managementstrategien, 
Managementtechniken, Wirtschaftspolitik und Unternehmensethik und -
kultur behandelt. Zudem vertiefen die Studierenden im Bereich 
Controlling oder Marketing ihre Kenntnisse im Rahmen von drei 
Modulen. Im dritten Semester bearbeiten Studierende aus beiden 
Schwerpunkten gemeinsam Fallstudien, außerdem sind ein 
Wahlpflichtmodul und das Auslandsprojekt vorgesehen. Das vierte 
Semester ist der Masterarbeit vorbehalten. 

Der Studiengang zielt auf betriebswirtschaftlich geprägte Berufsfelder 
mit Leitungsfunktion in allen Funktionsbereichen und Branchen des 
produzierenden Gewerbes und des privaten und öffentlichen 
Dienstleistungssektors. Als potentielle Arbeitsfelder werden die 
Wahrnehmung von Führungs-, Lenkungs-, Planungs- und 
Koordinierungsaufgaben mit Entscheidungskompetenz und -
verantwortung sowie die Organisation und Überwachung von 
Effizienzsicherungs- Evaluierungs- und Controllingsystemen gesehen. 

Zusammenfassende 
Bewertung 

Der Studiengang weist ein erkennbares Profil auf, das den von der 
Hochschule formulierten Zielen gerecht wird. Das Curriculum erfüllt die 
an einen solchen Studiengang zu stellenden Anforderungen. Empfohlen 
werden eine Ausweitung der Wahl- und Vertiefungsmöglichkeiten sowie 
eine stärkere interdisziplinäre Verzahnung über den Fachbereich hinaus. 

Der Studiengang ist primär an Berufsfeldern orientiert, die ein breites 
Fachwissen und übergreifende Kenntnisse aus unterschiedlichen 
Bereichen erfordern. Die vorhandene hohe Praxisorientierung könnte in 
den Modulinhalten und bei der Gestaltung der Veranstaltungsart noch 
deutlicher hervorgehoben werden. Möglichkeiten zur individuellen 
Profilbildung der Studierenden sind im Curriculum vorgesehen. Für die 
Vorbereitung auf Berufsfelder, die detaillierte Fachkenntnisse in 
spezifischen Bereichen erfordern, ist eine noch stärkere Vertiefung und 
Profilierung einzelner Wahlmodule wünschenswert. 

 


